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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Flur, Torfmoos-Scheidiges-Wollgras-Flur,
Pfeifengras-Flur

LH THabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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05718

Am Rande des ehemaligen Seeverlandungsbereiches des Schlosssees, im Übergangsbereich Beckensande-Endmoräne befindet sich ein 
degradiertes Sauer-Armmoor, das teilweise ehemals von einem überwiegend lückigen Moorwald eingenommen wurde. Überwiegend werden 
heute die mesotrophen feuchten degradierten Torfe von einer Torfmoos-Pfeifengras-Flur eingenommen, in welcher immer wieder Scheidiges 
Wollgras auftritt, besonders am Südrand ist anhand des vielen Totholzes der ehemalige Moorwald noch gut sichtbar. Aufgrund der 
angespannten Wassersituation erfolgte eine Verbuschung mit jungen Birken. Dieser Aufwuchs wurde überwiegend beräumt, aber kleinflächig 
ist noch zahlreicher Birkenanflug vorhanden.
Im nordöstlichen Biotopteil befindet sich ein nässerer Bereich mit einer Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Flur (das Wollgras bildet hier dichte 
Decken, die typisch für wiedervernässte Standorte sind). Am Ostrand (angrenzend an den im Seerandbereich ausgebildeten schwach 
eutrophen bis eutrophen Bruchwald, der unter der Biotop-Nr. 4002 erfasst wurde), befindet sich ein ebenfalls sehr feuchtes bis nasses 
Torfmoos-Schilf-Röhricht mit einer relativ dichten Torfmoosschicht sowie dort angrenzend kleinflächig eine Torfmoos-Schmalblättriges 
Wollgras-Flur. Ein aufgelassenes Grabensystem untergliedert den Biotop grob. Der Biotop wird überwiegend von Laubmischwald umgeben, 
im Nordwesten grenzt entwässerte Pfeifengras-Flur an.
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Molinia caerulea

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Phragmites australis
Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Ledum palustre


